
Joachim Nimtz
Geb. 27.07.1957   Geburtsort: Kamenz

Größe: 180 cm
Haarfarbe: Braun    Augenfarbe: Braun

Sprachen: Russisch, Englisch, Dialekte:, Berlinerisch, Sächsisch
Sportarten: Boxen, Kunstturnen, Fußball, Sportfliegen,
Führerschein: Motorrad, Auto

NATIONALITÄT: Deutsch
WOHNORT: München
WOHNMÖGLICHKEIT: Berlin, Frankfurt, Stuttgart, Dresden, Köln, Düsseldorf

AUSBILDUNG:
Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch Berlin

KINO:
2017 TARANTELLA  Regie: Nuno Miguel Wong  Kinofilm
2014 ALS WIR TRÄUMTEN  Regie: Andreas Dresen (Wettbewerb Berlinale 2015)
2013 HIRNGESPINSTER  Regie: Christian Bach
2011 KADDISCH FÜR EINEN FREUND Regie: Leo Khasin

2013: Deutscher Filmpreis in der Kategorie Bester programmfüllender Kinderfilm
2012: Publikumspreis des Filmfestivals Türkei/Deutschland

2010 DER BRAND  Regie: Brigitte Bertele
2008 PARKOUR  Regie: Marc Rensing
2006 YELLA  Regie: Christian Petzold

2008: Nominierung für den Deutschen Filmpreis
2003  FRAGILE  Regie: Sikander Goldau  Abschlussfilm HFF
1988  ZUM TEUFEL MIT HARBOLLA  Regie: Bodo Fürneisen

TV (Auswahl):
2017 TATORT - Der rote Schatten  Regie: Dominik Graf  ARD
2016 BENEDE  Regie: Johannes Fabrick  ZDF

LETZTE SPUR BERLIN - Störfaktor  Regie: Peter Ladkani  ZDF
2015 BÖSE WETTER  Regie: Johannes Grieser  ARD

DIE UDO HONIG STORY  Regie: Uwe Janson
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2014 KÄTHE KRUSE  Regie: Franziska Buch
IN ALLER FREUNDSCHAFT  Regie: Mathias Luther

2013 DER ALTE - Zwischen Leben und Tod  Regie: Ulrich Zrenner
2012 KOMMISSARIN LUKAS  Regie: Stefan Kornatz

SCHNEEWITTCHEN MUSS STERBEN  Regie: Manfred Stelzer
POLIZEIRUF 110 - Fieber  Regie: Hendrik Handloegten
SOKO DONAU/WIEN  Regie: Manuel Flurin Hendry

2011 DIE LETZTE FAHRT  Regie: Christoph Schrewe
POLIZEIRUF 110 - Bullenklatschen Regie: Thorsten Schmidt

2010 DER KALTE HIMMEL  Regie: Johannes Fabrick
DER KRIMINALIST  Regie: Thomas Jahn

2009 POLIZEIRUF 110 - Alles Lüge  Regie: Ed Herzog
ROSENHEIM COPS  Regie: Gunter Krää
ALARM FÜR COBRA 11  Regie: Axel Sand
IN ALLER FREUNDSCHAF  Regie: Mathias Luther

2008 EIN FALL FÜR ZWEI  Regie: Peter Stauch
2006 TATORT - Schwelbrand  Regie: Thorsten Näter
2005 DIE ANDERE HÄLFTE DES GLÜCKS  Regie: Christiane Balthasar

GROßSTADTREVIER - Der Boxer  Regie: Miko Zeuschner
VON FALL ZU FALL  Regie: Bernd Stephan

2004 PAPA UND MAMA  Regie: Dieter Wedel
TSUNAMI  Regie: Winfried Oelsner
SOKO KITZBÜHEL  Regie: Gerald Liegel

2003 TATORT-SCHICHTWECHSEL  Regie: Christine Hartmann
SOKO LEIPZIG  Regie: Patrick Winczewski
STAUFFENBERG  Regie: Jo Baier
DIE STIMMEN II  Regie: Rainer Matsutani

2002 EIN STARKES TEAM  Regie: Johannes Grieser
NIKOLA  Regie: Uli Baumann
DIE NIBELUNGEN  Regie: Dr. Dieter Wedel

2001 VERLORENES LAND  Regie: Jo  Baier
DIE RÜCKKEHR  Regie: Christoph Stark
JENNY & CO  Regie: Wolfgang Hübner
DREI WILDE ENGEL  Regie: Sigi Rothemund

2000/01 AFFÄRE SEMMELING   Regie: Dr. Dieter Wedel
2000 TATORT- MÖRDERISCHES MÄRCHEN  Regie: Manuel Siebenmann

DR. STEFAN FRANK  Regie: Olaf Götz
1998 DIE  ZAUBERFRAU  Regie: Ilse Hofmann

MORDKOMMISSION  Regie: Klaus Emmerich
1997/98 EINSATZ HAMBURG SÜD  Regie: Christian Görlitz, Ilse Hofmann u.a.
1996 DOPPELTER EINSATZ  Regie: Michael Knof

OP RUFT DR. BRUCKNER  Regie: Jürgen Kaizik
1995 MOBBING  Regie: Bernd Böhlich

VIER WIE WIR  Regie: René Heinersdorff

Management Agnes Rehling
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1994 IM SCHATTEN DES FÜHRERS  Regie: Jürgen Kaizik
ÄRZTE IM RAMPENLICHT  Regie: Jürgen Kaizik

THEATER (Auswahl):
2017-18 RESIDENZTHEATER MÜNCHEN

DIE TOERINNEN (Euripides/Jean-Paul Sartre) Poseudon  R: Tina Lanik
RÜCKKEHR IN DIE WÜSTE (Bernard-Marie Koltès) R: Amélie Niermeyer
KINDER DER SONNE (Maxim Gorki) Regie: David Bösch

2012-16 BERLINER ENSEMBLE:
BREMER FREIHEIT (Rainer Werner Fassbinder) R: Catharina May
DIE GRIECHEN (Volker Braun) R: Manfred Karge
DER SELBSTMÖRDER (Nikolai Erdman) Alexander P. Kalabuschkin R: Jean Bellorini
DEUTSCHSTUNDE (Siegfried Lenz)  Jens Ole Jepsen, R: Philip Tiedemann
HAMLET (William Shakespeare) R: Leander Hausmann R: Claus Peymann
DIE MACHT DER GEWOHNHEIT (Thomas Bernhard) Dompteur R: Claus Peymann
KABALE UND LIEBE (Friedrich Schiller) Präsident von Walter  R: Claus Peymann

Management Agnes Rehling


